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UnterfahrungderBahngeleise,der
StaatseisenbahngesellschaftimZugeder
Güden- GeselbergstraßeimBu¬
reau des HerrnBürgermeisterfin¬
denheutezwischenVertreternder
GemeindeWieundderpriv .öster
ung .Staatseisenbahn-Gesellschaftin
AngelegenheitderUnterführungder
BahngeleiseimZugederGuden.Ge¬
selbergstraßeVerhandlungenstatt ,
wobeieinbeiderseitsbefriedigendes
Ergebniserzieltwurde,sodaßdie
AusführungdesimInteressederVer¬
kehrsverbesserungzwischendenBezir¬
ken voriten undSimmering
wichtigenProjektesindernächsten
Zeitzugewärtigenist .Inderheute
genStadtratsitzungberichteteS .R.
RisswegüberdasErgebnisderVer¬
handlungenbetreffenddieVertheilung
derKostenfürdieUnterfahrungder
Bahngeleise,imZugederGudumein¬
Geiselbergstraße.DemBerichteistfol¬
gendeszu entnehmen :1 )dieStaat
eisenbahn-Gesellschaftübernimmt
dieKostenderÜberbürdungsammt
denMehrkosten,welcheausderErbau¬
ungdesMittelpfeilerserfolgen .. )
dieStaatseisenbahn-Gesellschaftüberläßt
allejeneBahngrundflächen,welchezur
AusführungdesvorliegendeUnter¬um

fuhrprojektesnothwendigsind ,unent¬
geltlichderGemeindeWien,dagegen
übergibtdieGemeindeWien,dieder¬
zeitzuStraßenkenbereitsbenütz¬
denjedochzurDurchführungdesProzes¬
tesnichtbenöthigtenGrünflächengleich¬
fallsohneEntgeltandieStaatseifenbahr
Gesellschaft,. )dieStaatessenbahn -Gesell¬
schaftübernimmt,dieKostenderEinfri¬

dungdesBahnhofterritorium,auchauf
derNutzmann.4 )dieStaatseisenbahn
Gesellschaftübernimmt,dieKostender
ÜberführunguErhaltungderErsatzstrafe
überdieBahngeleiseinnerhalbihres
Bahnterritoriums,dieStadtgemeinde
WienübernimmtdieKostenderAus¬
führungallerübrigenHerstellungen
insbesondere,auchdieKostenderHerstel¬
lungderNutzmauerfangsdesBahnter
ritorium.DiesenPunktenwirdzu

gestimmte
AusgestaltungdesAbschlussesder

Vienflußregulierung .In derheutigen
SitzungdesStadtratesberichteteG.
IngenieurDr .Magrederneuerlichüber
diearchitektonischeAusgestaltungdes
AbschlussesderWienflußregulierung
vondemEndederEinwoltungbiszur
KarolinenbrückeimStadtock.DerBericht¬
erstatterführteaus ,daßdasursprüngliche
Projekt870000R.erforderte.Dasselbewurde
mitRücksichtaufdieHöhedesErfordernisses
durchWeglassungenbeiderFiguralen
Ausstattungauf508.631restringiert,
welcheSummebereitsvomGemeinderategeneh¬
migtwurde.NachdemdieDetailberechnungen
jedocheinMehrerfordernisvon67874f54
ergeben,erscheintesnotwendig,den
vomGemeinderategenehmigtenBetrag
umdieseSummezuerhöhen,u .derBericht,
erstatterstellteaucheinendiesbezüg¬
lichenAntrag.NacheingehenderBera¬
lung ,welcherauchStadtbaudirektor
Bergerzugezogenwar,wurdebeschlos¬
sen ,dasMehrerfordernisprincipiell
zubewilligenu .zugenehmigen,daß
dieArbeitenu .Lieferungenfürdiese
architektonischeAusgestaltungmit
Ausrufedereinkünstlerischenu.
KunstgeworblichenArbeiten,dennoch

mit einer Ankaufsummevon41612
imWegeeinerallgemeinenöffentli¬
chenOfferterhandlungzurVergebung

gegen .WegenAusführungder
Künstlerischenu .Kunstgewircklichen

Arbeitenwird mit den vomKolbau¬
antenamhaftgemachtenKünstlern
bezw .in verhandeltwerden
u .erstaufGrunddessohinfestge¬
stelltenErfordernissesanden
GemeinderatbehufsGenehmigung
desselbenherangetretenwerden.

AufhebungderMusikimpost.Inder
letztenSitzungdesStadtratsBerichtet
M.GrabeüberdieAufhebungder
Tanz-u .Musikimpostgeber.DerBericht
erstattenwiesdaraufhin ,daßseitens
derGastwirteu .Kaffensiederfrie¬
derMusikerwiederholtumdie
AufhebungdieserGebüreingeschritten
wurdeu .dassauchwiederholtaus
demSchoßedesGemeinderatesdies¬
bezüglicheAnträgeeingebrachtwurden.
derBerichterstatterbeleuchteninlän¬
gererAusführungdievorliegende
fragevompocalpolischenu .finan¬
allenStandpunckte,wobeierhervor¬
hab ,daßdieseAbgabederGemeinde
einjährlicheEinnahmevonetwa
84000einbringt .Nacheingehende
BeratungwurdederBeschlußgefast:
DieGemeindeWienmachtvon
demihr zustehendenRechteauf
EinhebungeinerTanz-u .Musik¬
impostgeburvom1 .Jänner1903
anbis aufWiderrufkeinen
Gebrauch.



Todesfall .GesternMittwoch
mittags stark in Gießhabtim
LebensjahrFrauWilhelmine
heiß ,geboreneEnter ,dieWit¬
in das ehemaligenDirektors
derStadtbibliotheku .die

sorischen Museum ,Regie¬
rungsrats Karl Weißu .
MutterdesMagistratsratesDr.
MaxWeiß ,desLeichenbegängnis
findet morgenfreitagnachmittags
halb 3 UhrvomTrauerhausein
GeschubNo .120still ,wirdin
der Orts - Pfarrkircheeingesegnet .
nachWienüberführt ,hierwirddie¬
selbein derPfarrkircheinder
Allerstraßeum5Uhrnachmittags
nochmalseingesegnet u .sodann
aufdemCentralfriedhofbestattet.
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